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IMMOBILIENMARKT	CHINA

Die	Insolvenz	von
Evergrande	belastet
China,	aber	löst	keine
internationale
Finanzkrise	aus
Rolf	J.	Langhammer,	Handelsexperte	am	IfW
Kiel,	kommentiert	den	Hongkonger
Gerichtsbeschluss,	das
Immobilienunternehmen	Evergrande
aufzulösen:	„Der	Liquidationsbeschluss	für
das	in	Hongkong	gelistete
Immobilienunternehmen	Evergrande	durch
ein	Gericht	in	Hongkong	ist	der	bisherige
Höhepunkt	einer	seit	Jahren	schwelenden
Krise	...
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Was	bedeutet	der	Wahlsieg	von	Lai	Ching-Te?
Der	Wahlsieg	von	Lai	Ching-Te	in	der	Präsidentschaftswahl	–	und	damit
der	dritte	Wahlerfolg	in	Folge	für	die	regierende	Demokratische
Fortschrittspartei		–	sind	eine	Enttäuschung	für	die	chinesische
Regierung,	die	Lai	und	seiner	Partei	stark	misstraut.	Die	Enttäuschung
ist	aber	nicht	übermäßig	groß.	Denn	Lai	hat	die	Präsidentschaftswahl
mit	nur	einer	relativen	Mehrheit	gewonnen,	und	seine	Partei	hat	die
Mehrheit	im	Parlament	verloren.	Dadurch	dürfte	seine
Regierungsarbeit	in	den	kommenden	vier	Jahren	erschwert	werden.
Dennoch	kann	der	Wahlausgang	China	veranlassen,	den
wirtschaftlichen,	politischen	und	diplomatischen	Druck	auf	Taiwan,
aber	auch	auf	andere	Länder	zu	verstärken.	Deutschland	und	die	EU
sollten	daher	frühzeitig	prüfen,	wie	sie	mit	Taiwan	strategisch	als
Handelspartner	weiter	und	intensiver	zusammenarbeiten	können,
wenn	sie	sich	im	Rahmen	der	De-Risking-Strategie	bemühen,	kritische
Abhängigkeiten	und	Risiken	im	China-Geschäft	zu	verringern	und
Wirtschaftssicherheit	zu	erhöhen.	
	
Welche	Rolle	können	Deutschland	und	Europa	hier	einnehmen?
Taiwans	Relevanz	in	der	Weltwirtschaft	sollte	durch	die	De-Risking-
Strategie	und	die	Diversifizierungsbemühungen	Deutschlands	und
Europas	nicht	geschwächt	werden.	Je	isolierter	Taiwan	in	der
Weltwirtschaft	ist,	desto	abhängiger	wird	die	Insel	von	China	sein.	Das
könnte	die	über	Jahrzehnte	aufgebauten	demokratischen	und
rechtsstaatlichen	Institutionen	Taiwans	gefährden.	Außerdem	verlören
Deutschland	und	die	EU	technologische	und	wirtschaftliche	Potenziale
des	Handelspartners	Taiwan,	vor	allem	in	der	Elektronikindustrie.
Damit	würden	auch	europäische	und	deutsche	Bemühungen
erschwert,	kritische	wirtschaftliche	Abhängigkeiten	von	China	zu
senken	und	Wirtschaftssicherheit	zu	stärken.

	
Wie	hat	China	auf	die	Wahl	reagiert?
China	hat	als	Reaktion	auf	die	Wahl	–	wie	schon	unmittelbar	vor	der
Wahl	–	die	Wiedervereinigung	mit	Taiwan	als	zentrales	Ziel	bekräftigt
und	betont,	dass	die	Wahlergebnisse	die	Wiedervereinigung	nicht
hindern	werden.	Die	Pressemitteilung	der	USA	mit	den	Glückwünschen
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Das	jüngste	Update	des	Kiel	Trade	Indicator
für	den	Monat	Dezember	2023	zeigt	die
Folgen	der	Angriffe	auf	Frachtschiffe	im
Roten	Meer.	Die	dort	transportierte	Menge	an
Containern	brach	um	über	die	Hälfte	ein	und
...
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TAIWAN	NACH	DER	PRÄSIDENTSCHAFTSWAHL
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Drei	Fragen	an…
Wan-Hsin	Liu,	Expertin	für	China,
internationalen	Handel	und	Investitionen	am
IfW	Kiel,	zum	Ausgang	der
Präsidentschaftswahl	in	Taiwan:
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zum	Wahlsieg	von	Lai	Ching-Te	wurden	scharf	von	der	chinesischen
Regierung	kritisiert.	Taiwan	spielt	im	Verhältnis	zwischen	den	USA	und
China	eine	wichtige	Rolle,	auch	im	Hinblick	auf	den	immer	intensiveren
technologischen	Wettbewerb	zwischen	den	beiden	Weltmächten.
Dabei	ist	Taiwans	Stärke	in	kritischen	Technologiefeldern	wie
Halbleitern,	die	unter	anderem	für	KI-Anwendungen	besonders	wichtig
sind,	ein	ganz	entscheidender	Punkt.		
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Diskussion	bei	der	VfS-
Jahrestagung	im	September	2023
in	Regensburg:	Nicole	Waidlein
(ZBW)	und	Stefan	Kooths

KONJUNKTURPROGNOSE

Interaktives	Peer-
Reviewing	im
Dauermodus	
Die	Projektgruppe	Gemeinschaftsdiagnose,
im	Frühjahr	2024	ist	das	IfW	Kiel
federführend,	und	der	Sachverständigenrat
zur	Begutachtung	der	gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung	sind	zwei	der	wichtigsten
Politikberatungsgremien	in	Deutschland.
Nach	welchen	Regeln	ist	dort	ein	inhaltlicher
Konsens	möglich,	und	in	welchen	Fällen	ist	er
gerade	nicht	erstrebenswert?	Darüber
diskutierte	Stefan	Kooths,	Konjunkturchef	am
IfW	Kiel,	bei	der	Jahrestagung	2023	des
Vereins	für	Socialpolitik	(VfS)	unter	anderem
mit	Niklas	Garnadt	vom	Sachverständigenrat.
Im	aktuellen	Wirtschaftsdienst	haben	beide
ihre	Standpunkte	verschriftlicht.

Jetzt	Wirtschaftsdienst
lesen
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EU-ASYLREFORM

Solidaritätsmechanismus
ein	wichtiger	Schritt	zu
einem	gemeinsamen
Asylsystem
Tobias	Heidland,	Forschungsdirektor	für
„Internationale	Entwicklung“	am	IfW	Kiel
kommentiert	im	Dezember	2023	die	Einigung
zur	EU-Asylreform:	„Die	Neuregelung	der
Verteilung	von	Schutzsuchenden	ist	ein
wichtiger	Schritt	hin	zu	einem	echten
gemeinsamen	Asylsystem.	Es	ist	wichtig,
dass	...
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Aus	der	Forschung
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Die	hohen	Kosten
populistischer
Regierungsführung	
Wie	entwickeln	sich	Volkswirtschaften	unter
populistischen	Führungen?	In	ihrem	in	der
American	Economic	Review	veröffentlichten
Paper	„Populist	Leaders	and	the	Economy“
zeigen	Manuel	Funke,	Moritz	Schularick	und
Christoph	Trebesch,	dass	populistische
Regierungsführung	mit	hohen
wirtschaftlichen	Kosten	einhergeht.	Und	das
gibt	es	jetzt	zum	Angucken:	In	einem	knapp
achtminütigen	Video	auf	dem	YouTube-Kanal
econimate	sind	die	wesentlichen	Ergebnisse
kompakt	zusammengefasst	und	verbildlicht.		

Jetzt	YouTube-Video
ansehen

Wir	über	uns
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NACHRUF

Trauer	um	Wolfgang
Schäuble,	WWP-
Preisträger	2019
Das	Kiel	Institut	für	Weltwirtschaft	trauert	um
den	CDU-Politiker	Wolfgang	Schäuble,	der	vor
fünf	Jahren	in	Kiel	mit	dem
Weltwirtschaftlichen	Preis	ausgezeichnet
wurde.	Der	damalige	Präsident	des	IfW	Kiel,
Gabriel	Felbermayr,	würdigte	Schäuble	bei
der	Preisverleihung	2019	als	„Kopf	und	Motor
der	Europäischen	Integration,	Architekten	der
deutschen	Einheit	und	erfolgreichsten
Schuldenbremser	in	der	deutschen
Nachkriegsgeschichte“.	Schäuble	verstarb
am	2.	Weihnachtstag	2023	im	Alter	von	81
Jahren.	

Veranstaltungen
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30.	Januar	2024,	mit	Anmeldung
Forum	New	Economy
Talk	zwischen	Moritz	Schularick	und	Joachim	Nagel:	Währungshüter
als	ewige	Retter	in	der	Not?	
ProjektZentrum	Berlin,	Neue	Promenade	6,	10178	Berlin
Livestream	über	den	YouTube	Kanal	des	Forum	New	Economy

7.	Februar	2024,	mit	Anmeldung
Zur	Zukunft	des	Wirtschaftsstandorts	Deutschland
Paneldiskussion	mit	Steffen	Meyer	(Bundesministerium	der
Finanzen),	Veronika	Grimm	(Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg),	Michael	Hüther	(Institut	der	deutschen
Wirtschaft)	und	Moritz	Schularick	(IfW	Kiel)	auf	der	Jahreskonferenz
Wirtschaftsdienst
Hamburgische	Landesvertretung,	Jägerstr.	1–3,	10117	Berlin

8.	Februar	2024,	mit	Anmeldung
Die	Welt	ordnet	sich	neu.	Gefahren	und	Chancen
Paneldiskussion	mit	Monika	Schnitzer	(Vorsitzende	des
Sachverständigenrats	zur	Begutachtung	der	gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung	/	LMU	München	/	BAdW),	Alicia	Hennig	(TU	Dresden)
und	Moritz	Schularick	(IfW	Kiel)	auf	Veranstaltung	der	BAdW
Bayerische	Akademie	der	Wissenschaften,	
Alfons-Göppel-Str.	11,	80539	München

7./8.	März	2024,	mit	Anmeldung
Die	unterschätzte	Herausforderung:	chronische
Entzündungskrankheiten.	Epistemologische,	ethische	und
ökonomische	Aspekte	der	Präzisionsmedizin
Tagung	des	Excellenzclusters	PMI	der	Universitäten	Kiel	und	Lübeck
sowie	des	IfW	Kiel	
InnoPier	Kiel,	Martensdamm	6	,	24103	Kiel
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